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(Sc^iffbrucî) im Eismeer.
aSon fftobert ©rtepenferl.*)

„SBir toaren (iitnberi SMIen bon $euer=
lonb unb guter Singe. Sie Blonbe SDÎifj fang
ein Sieb bom ÜReete, unb ber ©itarrenfpieler
rüprte feine Saiten unb aller |?ergen. 2>d) boar

tut Saale; benn grauenftimmen im ©efang
— für midi ftnb'g ©ngetgtränen im ©eBet. Sa
ging'g treppauf, treppab. OBerfteuermann auf
Sect! piefj eg. $cfj ftieg fjinauf, a Ig ein 3Jia=

trofe im SGortop rief: Schiff in Sidft, B)o! —
Sinei firtb'g, rief einer im SJÎaftlorBe. Srei
finb'g, meinte ber Stetoarb. Marren ipr, ferait
id). ÜDXeint il)r, in ber SBüftenei pier gäB'g 3Xe=

gatten inie bor St. SttarSug? Sd) n'apm mein
^ernropr. ®ein Sdjiff im Sluge, rief icp; unb
©onbeltt ftnb'g aucp niept. ©igBerge finb'g, unb.
iprer brei. ©igpilot Bjo

SBir fteuerten immer füblic^, unb nod] ftan»
ben bie magelïanifcfien SSoüen in lidjtem Sil»
Ber üBer ung, atg ein toeiffer befiel perangog
unb eine 35ö mit Stegen, $agel unb Schnee ung
ben Sltern naprn. SBir motten jept SXapfireite
fteuern.

©ig boran! rief ber (giêfailot. ©ig, pop!
©iner ber ©igBerge luar mit SonnergeJracp
augeinartbergeriffen, unb im 9Xu toimmelten
groffe Sooden um ung, bie inie gefräßige £ai=
fifepe — feptimmer atg biefe — bag Schiff äng»
fügten unb an iprn nagten. — ^cp ftugg in ben
SJÎaftlorB. Segel eingießen! rief icp. ©iganJer
log! Sdjiffgtoinbe fertig! Saue log, bie gtoolf»
gölügen!

Xtnb nun ging'g an ein ^anbtoer! auf Sob
unb SeBen. §ier Bracp unter Srängen unb
Stießen bag fiep aufftauenbe ©ig, bort inid)en
bie Spotten unter ben Stögen ber 2ln!er unb
tiefen aB. ©in mäcpt'ger 33tod fepiert auf bem
SJteereggrunbe gu fiepen unb nidte mit bem
Sîopfe. 2Sir fprengten iïjrt mit ißulber, Inie iîjr
©efteine fprengt; nur ift ber Stein gebulbig;
ber ©i§BIod tote ber©igBär ringt mit ung umi

*) 9)Ut SBolfgattg Stöbert ©riepentert (1810—1868),
bem bebeutenbfiett Sramatiter unb Slntipoben
§ebbelê, hält ein gu unrecht bergeffener beutfdfjer
Sidjter, nod) bagu einer ber unglMIichften, feinen
©ingug in bie Umberfal=33tbliotbei:. ©rtepenlerlg
fd)i<ïfctl£fchmereë Sehen fiibjrte ihn auf alle §öl)en
unb in alle Siefen, biâ er nad) langer ©efiingmê»
haft im ©lenb unterging. Sie Stobelle fdfilbert in
getnaltig ftd) fteigernben bramatifchen ©ptfoben ein
©eemanngfdftctfal. ©egen ©nbe ber Sichtung er»
gäblt ber gu Unrecht eineê tobtoürbigen SSerbrecpenê
angesagte alte Seuchtturmmächter £arro, toaê er er»
lebt hat-

SeBen. Sa cnblid) ttaep üBermenfcpIicpem $8e=

müpen ber 3Xuf beg ©igpiloten: gafrtoaffer!
leetoärtg! — Xtnb inie ein Sdjtoan, bent grim»
ntigen Kampfe entronnen, glitt bag Scpiff ing
offene SJfeer, bag einer grünen SBiefe g!iäp, fo

flimmerten bie SBetten. Sie Hoffnung erft,
©efapr noep in Sicpt. 9Xur toenige ßnoteit lief
bag Scpiff, ba toar'g im 9Xu umringt Bon

SreiBeig unb Bon SreiBpoIg aug ben Stßünbun»

gen ber großen f^tüffe, ein graufigeg ©emifd).
Sag fafgte ung in taufenbarmiger Xtmfd)tin=
gung, unb ädigenb, Inie Bon dJtiltionen Gattern
üBerlfott, toanb fic^ bag Sdiiff, unb enblidf, er»

geBen in fein Sdfidfal, febineber fftegung Bar,
ftanb ber ®oIo^.

2Bag TEjier Beginnen? fragte ©uer SSritber.

— ifîic^tg Slbmirat, toar meine Slnttoort. —
Schiff in Sid)t! Ifo! ïrad)gte toieber ber SDBa=

trofe im 33ortop. — 3sd) nafim bag Sto'fir, oB»

tooI)I ic^ tourte, toag in Sidjt toar.

$err, fftrad) id) gu ©urem trüber, gel)t
tfinunter gttr 9Jîi§. éônnt ^Bir Ifier ©uer ir=
bifii^ $aug nidft Befteüen, Befteïït ©uer un»
fterBIic§ Seil. Sort ïommt ber Sob! Xtnb bie
Beiben anberen ©igBerge, gu einem je^t Ber»

mät)It, an bie fünftjunbert gu§ tjocfi nod)
itBerm Stiegel, Samen auf ung gu, bie unfrei»
toillig Stnïernben.

^aum brang bie Si^redengïunbe in bag
Schiff, alg ^unberte auf Sed erfdfienen, Biete

noc^ beg tpôlïenfd)auff)ietg fid) erfreuenb, nic^t
afmertb bie ©efafir. SInbere toieber in Sinn
unb äSatmfinn iâîjlingg toedffelrtb, Batb bie
$änbe ringenb im ©eBet, Balb Bemülft, in Blin»
ber Sßut bie Saue gu gerreifjert. SBürgengel
tangten i^ren $oHenreiI)n.

dtettunggBoote log! B)ie§ eg. Ser Kapitän
Befat)I'g. Sie SXoote lagen regungglog in bie»

fem ißfulfle tote bag Schiff.
Xtnb immer, immer naBjer Jam ber Söerg.

Sa ftürgte ber ©itarrenfpieler aug bem Stîen»

fc^enJnäuel, toarf feine ^arfe in ben Sditunb
unb fdfrie, bem SBaJmftnn fc^ott Oerfallen:
Spielt barauf! Spielt! SoBfinget bem ferrai
ïtti^, toir fterBen! Safft ung bie flotte SütufiJ
mitnehmen!

Xtnb f^on ftürgt bie Sftiff Bor ben 23ater
pin, aitfgeloft bie Blonben Soden unb bie gro»
^ett Blauen Stugen toie SBitrfel rodenb um
SeBen unb Sob,
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Schiffbruch im Eismeer.
Von Robert Griepenkerl.')

„Wir waren hundert Meilen von Feuer-
land und guter Dinge. Die blonde Miß sang
ein Lied vom Meere, und der Gitarrenspieler
rührte seine Saiten und aller Herzen. Ich war
ml Saale; denn Frauenstimmen im Gesang
— für mich sind's Engelstränen im Gebet. Da
ging's treppauf, treppab. Obersteuermann auf
Deck! hieß es. Ich stieg hinauf, als ein Ma-
trose im Vortop rief: Schiff in Sicht, ho! —
Zwei sind's, rief einer im Mastkorbe. Drei
sind's, meinte der Steward. Narren ihr, schalt
ich. Meint ihr, in der Wüstenei hier gäb's Re-
gatten wie vor St. Markus? Ich nahm mein
Fernrohr. Kein Schiff im Auge, rief ich; und
Gondeln sind's auch nicht. Eisberge sind's, und.
ihrer drei. Eispilot ho!

Wir steuerten immer südlich, und noch stan-
den die magellanischen Wolken in lichtem Sil-
ber über uns, als ein weißer Nebel heranzag
und eine Bö mit Regen, Hagel und Schnee uns
den Atem nahm. Wir mochten jetzt Kapbreite
steuern.

Eis voran! rief der Eispilot. Eis, hoy!
Einer der Eisberge war mit Donnergekrach
auseinandergerifsen, und im Nu wimmelten
große Schollen um uns, die wie gefräßige Hai-
fische — schlimmer als diese — das Schiff äng-
fügten und an ihm nagten. — Ich flugs in den
Mastkorb. Segel einziehen! rief ich. Eisanker
los! Schiffswinde fertig! Taue los, die zwölf-
zölligen I

Und nun ging's an ein Handwerk auf Tod
und Leben. Hier brach unter Drängen und
Schieben das sich aufstauende Eis, dort wichen
die Schollen unter den Stößen der Anker und
ließen ab. Ein mächt'ger Block schien auf dem
Meeresgrunde zu stehen und nickte mit dem
Kopfe. Wir sprengten ihn mit Pulver, wie ihr
Gesteine sprengt; nur ist der Stein geduldig;
der Eisblock wie der Eisbär ringt mit uns ums

') Mit Wolfgang Robert Griepenkerl (1310—1868),
dem bedeutendsten Dramatiker und Antipoden
Hebbels, hält ein zu unrecht vergessener deutscher
Dichter, noch dazu einer der unglücklichsten, seinen
Einzug in die Universal-Bibliothek. Griepenkerls
schicksalsschweres Leben führte ihn auf alle Höhen
und in alle Tiefen, bis er nach langer Gefängnis-
haft im Elend unterging. Die Novelle schildert in
gewaltig sich steigernden dramatischen Episoden ein
Seemannsschicksal. Gegen Ende der Dichtung er-
zählt der zu Unrecht eines todwürdigen Verbrechens
angeklagte alte Leuchtturmwächter Harro, was er er-
lebt hat.

Leben. Da endlich nach übermenschlichem Be-
mühen der Ruf des Eispiloten: Fahrwasser!
leewärts! — Und wie ein Schwan, dem grim-
migen Kampfe entronnen, glitt das Schiff ins
offene Meer, das einer grünen Wiese glich, so

schimmerten die Wellen. Die Hoffnung erst,
Gefahr noch in Sicht. Nur wenige Knoten lief
das Schiff, da war's im Nu umringt von
Treibeis und von Treibholz aus den Mündun-
gen der großen Flüsse, ein grausiges Gemisch.
Das faßte uns in tausendarmiger Umschlin-
gung, und ächzend, wie von Millionen Nattern
überholt, wand sich das Schiff, und endlich, er-
geben in sein Schicksal, jedweder Regung bar,
stand der Koloß.

Was hier beginnen? fragte Euer Bruder.
— Nichts Admiral, war meine Antwort. —
Schiff in Sicht! ho! krächzte wieder der Ma-
trose im Vortop. — Ich nahm das Rohr, ob-

Wohl ich wußte, was in Sicht war.
Herr, sprach ich zu Eurem Bruder, geht

hinunter zur Miß. Könnt Ihr hier Euer ir-
disch Haus nicht bestellen, bestellt Euer un-
sterblich Teil. Dort kommt der Tod! Und die
beiden anderen Eisberge, zu einem jetzt ver-
mählt, an die fünfhundert Fuß hoch noch
überm Spiegel, kamen aus uns zu, die unfrei-
willig Ankernden.

Kaum drang die Schreckenskunde in das
Schiff, als Hunderte auf Deck erschienen, viele
noch des Höllenschauspiels sich erfreuend, nicht
ahnend die Gefahr. Andere wieder in Sinn
und Wahnsinn jählings wechselnd, bald die
Hände ringend im Gebet, bald bemüht, in blin-
der Wut die Taue zu zerreißen. Würgengel
tanzten ihren Höllenreihn.

Rettungsboote los! hieß es. Der Kapitän
befahl's. Die Boote lagen regungslos in die-
fern Pfuhle wie das Schiff.

Und immer, immer näher kam der Berg.
Da stürzte der Gitarrenspieler aus dem Men-
schenknäuel, warf seine Harfe in den Schlund
und schrie, dem Wahnsinn schon verfallen:
Spielt darauf! Spielt! Lobsinget dem Herrn!
Miß, wir sterben! Laßt uns die schöne Musik
mitnehmen!

Und schon stürzt die Miß vor den Vater
hin, aufgelöst die blonden Locken und die gro-
ßen blauen Augen wie Würfel rollend um
Leben und Tod.
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ißater, nidjt leBenb in biefeê ©raB! ferrie
fie. Safe uri| feieb fterBen. §afi bu ©ift? ©iE»

beinen ©old)! Sîicfjt leBenb in bag ©raB. fpier
finb nod) SBtumen. Safe ung mit ©lumen fier*
Ben. Sief), bie fdjonen ©lumen!

SSeiter fingen! fdjrie ber rafenbe 3itïfer=
ffeieler. fanget an, SJÎife! 3)ag SJteer — bag
SOteer. gdj umarme bid) — id) Bin ber Sob.
SIdj, SDtife, fterBen mit ©ud) — idj — id) lieBt'
©uife —

ftff&rud) int ©iëmeer.

üBerfdjtoemmt — unb gleidj .einer ©âge fcfjnitt
ber mie ein SSeil gugeffeifete ©erg mitten burdj
bag ©djiff, aïïeê SeBenbige auf S)ed toegffm=
tenb; aiïeê, toag in ben Qtoifdfenräumen fid)
Befanb, erfäufenb — germalmenb enblicfj gu
einem Sîidftg bag îjerrlicEje ©eBau.

fydj feiirte nur nod) ein toüfteg ©urdfeinam
berfd)rein, fat) ein ungäfelig ipänbegreifen um
mid) — ein griitfenb — ©äffen bann bag lefete

©urgeln — id) berfanf.

2lm Staegeliggrätüfee.

fpier Begann bag ©djiff burdj bie Sßogen,
bie ber ©igBerg bor fid) Ijertoatf, eine fcf)au=
felnbe ©etoegung. ©iele fdjon fielen über ©orb
— ber ©itarrenffeieler mit ifenen. ©in ©tauB=
regen füfeen SBafferg, ben ein ®ataraft fferüljte,
ber bon bem ©igBerg nieberftürgte, üBergofe
ung. 3ßir fafjen ben ©ifefet beg ©ergeg in
agurnen unb filBernen flammen ftrafelen, unb
eine Staudjfiiule, mie aug einem ©ulfan, ftieg
üBer ifent auf.

geigt toarfen bie SSogen toie im ©iger=
grimme toeifeen ©ifdjt über ©ed.

SSater SSater jcfirte bie ©tife, bon ber glut

£inten ber ©atenftodf.

Sllg idj ertoadjte — finftere Stadjt um mid),
gdj taftete umfeer; bod) feinen ©egenftanb er=

fafet' idj. ©leidjtoofel lag idj in gefd)Ioffenem
Staunte — auf einer ©anf, fo fdjien eg, unb
biefe ©anf —• fie tear bon ©ig. ©in Sager
toar'g mit einem Stuljefiffen audj bon ©ig; bag
fdjmolg unter meiner Sofeftoarme, unb eg rie=

feit' in meinem Staden, tlnb bag ©eflüffe unb
bag beulen beg ©turmeg Ijört' idj üBer mir,
unb ein emfig Stniftern, tote bon unterhalte-
nem geuer, 3Bo toar icfei fo fann unb fann
id), unb toieber übermannte mich ber ©djlaf. —
Sllg* id) gunt gtoeiten SOtale ertoadjte, fdjofe ma=

548 Robert Gricpenkerl: '

Vater, nicht lebend in dieses Grab! schrie
sie. Laß uns hier sterben. Hast du Gift? Gib
deinen Dolch! Nicht lebend in das Grab. Hier
sind noch Blumen. Laß uns mit Blumen ster-
ben. Ach, die schönen Blumen!

Weiter singen! schrie der rasende Zither-
spieler. Fanget an, Miß! Das Meer — das
Meer. Ich umarme dich — ich bin der Tod.
Ach, Miß, sterben mit Euch — ich — ich liebt'
Euch —

stffbruch im Eismeer.

überschwemmt — und gleich.einer Säge schnitt
der wie ein Keil zugespitzte Berg mitten durch
das Schiff, alles Lebendige auf Deck wegspü-
lend; alles, was in den Zwifchenräumen sich

befand, ersäufend — zermalmend endlich zu
einem Nichts das herrliche Gebäu.

Ich hörte nur noch ein wüstes Durcheinan-
derschrein, sah ein unzählig Händegreisen um
mich — ein grinsend — Gaffen dann das letzte

Gurgeln — ich versank.

Am Naegelisgrätlisee.

Hier begann das Schiff durch die Wogen,
die der Eisberg vor sich herwarf, eine schau-
kelnde Bewegung. Viele schon fielen über Bord
— der Gitarrenspieler mit ihnen. Ein Staub-
regen süßen Wassers, den ein Katarakt sprühte,
der von dem Eisberg niederstürzte, übergoß
uns. Wir sahen den Gipfel des Berges in
azurnen und silbernen Flammen strahlen, und
eine Rauchsäule, wie aus einem Vulkan, stieg
über ihm aus.

Jetzt warfen die Wogen wie im Tiger-
grimme weißen Gischt über Deck.

Vater! Vater! schrie die Miß, van der Flut

Hinten der Galenstock.

Als ich erwachte — finstere Nacht um mich.
Ich tastete umher; doch keinen Gegenstand er-
faßt' ich. Gleichwohl lag ich in geschlossenem

Raume — auf einer Bank, so schien es, und
diese Bank —> sie war von Eis. Ein Lager
war's mit einem Ruhekissen auch von Eis; das
schmolz unter meiner Kopswärme, und es rie-
felt' in meinem Nacken. Und das Gekläffe und
das Heulen des Sturmes hört' ich über mir,
und ein emsig Knistern, wie von unterhalte-
nem Feuer. Wo war ich? so sann und sann
ich, und wieder übermannte mich der Schlaf. —
AlA ich zum zweiten Male erwachte, schoß ma-
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gifdj Sicfjt bon oben, id) btidte auftoörtg unb
fat) trie burdj einen ©djlot bag erfte borgen*
bämmern, Unb eg tourbe Ijeïïet unb Ijeïïer —
irîj btidte, id) taftete umïjer — o attbarmljergige
©eredjtigfeit! — ©ig toat alleg, alleg ©ig —
idj lag in einer ©rotte beg Sergeg, in ein

tebenbig ©rab ïjineingefc^Ieubert, ber Srnxften
Srmfter.

Ob Rettung möglidj, mufft' idj erforfdjen.
Unb bitrcf) eine Öffnung ber ©rotte trat idj in

gh toeiter gerne eine tpramibe mit ber

©ptjinj, unb luftige ^olonaben, bie ©einten

mit Kapitalen, toie idj fie fat) in gnbien unb

Sgt)!ptenlanb. — Unb atteg, atteg ©ig. — Unb
toeiter fdjritt idj über gtetfdjerartig gadtgeg ©e=

rött unb trat nadj toenigen Slugenblitfen — o

SBunber! — in eine ®irdje. S)ie SBöIbung

trugen Obeligten, bag ©djiff toar fbiegelglatt,
fmaragbenfdjimmernb. 2tudj eine Langel fat)

idj unb eine Orgel mit bemantbliigenben i)3fei=

Sind) eine

bag gnnere beg Sergeg. Salb lag ein toeiter
©aal bor mir, getragen bon ©äulen mit f>räd)=

tigen Kapitalen, unb ringgum Xifdje mit glat=
ten Stafeln unb allerlei ©erat barauf aug

grauer Sorgeit — tEropffteingebilbe, toie eg

fdjien. gn einer genfternifdje faff ein ©reig
mit langem, toeijjem Sart unb lag in einem

Sudje. gdj trat gu itjm — mid) fdjredte nidjtg
rneljr. — ^eba, Sitter! — rief idj unb taftete
it)n an — unb atteg, atteg ©ig, bon ©ig ge=

formt im launigen (Spiel beg Stffeng.
Unb aug ber Sifdje bliebt' ictj toie ing greie.

fem ©ine lebenbe ©djnee=©ule, bie fidj in ben

Saum berfangen, fafj auf bem ©intg unb fdfjlug
feie glügel,

tpier fterben! rief idj. ©ott Ijat'g gefepaffen
im eto'gen ©raug ber ©demente.

©o fiel idj, bie tpänbe fattenb, nieber. Unb
alg id) Ifmen taurn gejbrodjen — ba bort'
idj SJienfdjenftimmen unter mir. Sftidj nedte

nid)t ber ©türm; idfj tonnte SBorte ttnterfdjei=
ben — meinen Samen, SBartoet), bernatim id).

Unb meine Sßfeife lief; idj t)ören, baf; bie

©ule bon itjrem ©ib fdjrat unb ïreifc^enb im

Robert Griepenkerl: Schiffbruch im Eismeer. S49

gisch Licht Von oben, ich blickte aufwärts und
sah wie durch einen Schlot das erste Morgen-
dämmern. Und es wurde Heller und Heller —
ich blickte, ich tastete umher — o allbarmherzige
Gerechtigkeit! — Eis war alles, alles Eis —
ich lag in einer Grotte des Berges, in ein

lebendig Grab hineingeschleudert, der Ärmsten
Ärmster.

Ob Rettung möglich, mußt' ich erforschen.
Und durch eine Öffnung der Grotte trat ich in

In weiter Ferne eine Pyramide mit der

Sphinx, und lustige Kolonaden, die Säulen
mit Kapitälen, wie ich sie sah in Indien und

Äghptenland. — Und alles, alles Eis. — Und
weiter schritt ich über gletscherartig zackiges Ge-

roll und trat nach wenigen Augenblicken — o

Wunder! — in eine Kirche. Die Wölbung
trugen Obelisken, das Schiff war spiegelglatt,
smaragdenschimmernd. Auch eine Kanzel sah

ich und eine Orgel mit demantblitzenden Pfei-

Auch eine s

das Innere des Berges. Bald lag ein weiter
Saal vor mir, getragen von Säulen mit präch-

tigen Kapitälen, und ringsum Tische mit glat-
ten Tafeln und allerlei Gerät darauf aus

grauer Vorzeit — Tropfsteingebilde, wie es

schien. In einer Fensternische saß ein Greis
mit langem, weißem Bart und las in einem

Buche. Ich trat zu ihm — mich schreckte nichts
mehr. — Heda, Alter! — rief ich und tastete

ihn an — und alles, alles Eis, von Eis ge-

formt im launigen Spiel des Äfsens.
Und aus der Nische blickt' ich wie ins Freie.

sen. Eine lebende Schnee-Eule, die sich in den

Raum verfangen, saß auf dem Sims und schlug
die Flügel.

Hier sterben! rief ich. Gott hat's geschaffen
im ew'gen Graus der Elemente.

So fiel ich, die Hände faltend, nieder. Und
als ich Amen kaum gesprochen — da hört'
ich Menschenstimmen unter mir. Mich neckte

nicht der Sturm; ich konnte Worte unterschei-
den — meinen Namen, Warwey, vernahm ich.

Und meine Pfeife ließ ich hören, daß die

Eule von ihrem Sitz schrak und kreischend im
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Sot „Sriftîeffel" gtotfdjen ©iedjterprner itnb SBinterfietge.

Raunte pin urtb per ftoB. — ®eine Slnttoort.
— üftodj einmal, geïïenber at§ gubor, gab ici)
baê geilen. — ®eine Stnttoort.

ScE) eilte gurüd beêfelBen SBegeê, ben id) ge=
ïommen, forfdjenb üBerall nadtj einem ©ingang
in bie Snefe. 3)a gelnaprt' id) im ©aale eine
©palte, bie flimmerte in alten garBen unb
ftaffte toeiter unb immer ireiter. Sd) folgte
iprem Sauf, unb enblid) gelang e», buret) fie
pinburd) bie Siefe gît gelninnen Biê gum ©pie=
gel ber offenen @ee, — 0 ipintmel, toa§ fap
icp? ©uer 25ruber, an ben SSerg gefdfleubert,
luie id), mit iprn ber Kapitän, fie lagen Beibe

mit gerfd)mettertem ©eBein, beg Siobeg ï>ar=

renb, auf einem 33orfprung.
SIbmirat! Kapitän! rief id) unb inarf mid)

glnifcpen Beibe.

Sft baê bie ©onne? ftöpnte ©uer 23ruber
unb pflüdte nacp ipr toie nacp einer 23Iume.

So, §err, eg ift bie ©onne, fagt' id) unb
filiate feinen ®öpf, fein Sttmen gu erleichtern.

Sftimm bag, SBarlnep, fagte er unb leerte
feine Saften. Sd) nap m bag SKebaitton unb
einen 3ting, feine ÜSrieftafcpe unb einen SSeutel

mit ©olb. — ©g ift bein röchelte er — unb
berfdpeb.

Robert Griepenkerl: Schiffbruch im Eismeer.

Im „Triftkessel" zwischen Diechterhörner und Winterberge.

Raume hin und her stob. — Keine Antwort.
— Noch einmal, gellender als zuvor, gab ich
das Zeichen. — Keine Antwort.

Ich eilte zurück desselben Weges, den ich ge-
kommen, forschend überall nach einem Eingang
in die Tiefe. Da gewahrt' ich im Saale eine
Spalte, die schimmerte in allen Farben und
klaffte weiter und immer weiter. Ich folgte
ihrem Lauf, und endlich gelang es/durch sie

hindurch die Tiefe zu gewinnen bis zum Spie-
gel der offenen See. — O Himmel, was sah
ich? Euer Bruder, an den Berg geschleudert,
wie ich, mit ihm der Kapitän, sie lagen beide

mit zerschmettertem Gebein, des Todes har-
rend, auf einem Vorsprung.

Admiral! Kapitän! rief ich und warf mich
zwischen beide.

Ist das die Sonne? stöhnte Euer Bruder
und pflückte nach ihr wie nach einer Blume.

Ja, Herr, es ist die Sonne, sagt' ich und
stützte seinen Kopf, sein Atmen zu erleichtern.

Nimm das, Warwey, sagte er und leerte
seine Taschen. Ich nahm das Medaillon und
einen Ring, seine Brieftasche und einen Beutel
mit Gold. — Es ist dein! röchelte er — und
verschied.
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@ud) ift beffer, toanbte id) mid) gu unferm
Kapitän.

Shut ift Beffer, ftötjnte biefer — er ift tot.
@r ftarB mit ber Sonne, id) fterbe mit bem
fKonb.

SSto fühlt Shr (Sure ©Emergen? fragt' id),
®er erfte Stoff traf mein ©enid, alg id)

bieg glaggenftüd nod) bon ber ©affel riff; ben

Stopf griff id) im SBaffer. 9iel)mt Beibeg, Be=

graBt eg t)ier — fcharrt'g in ben Scifnee — unb
geBt, o geBt einen ®runï Sßaffer.

Unb meine ÜFtütge naftn id) unb fcfjöpfte
fit Beg SSaffer unter bem SSafferfall. (Sr traut
eg gierig unb tranï nod) öfter Big gum SlBenb.

®en Slb'mirat BegntB ich fd)on um Wittag.
Seine Seiche fdttoanmi nod) eine 3BeiIe, ei)' fie

fanï, unb ber Sturm Braitfte nicht mehr auf
ber örgel in allen Stimmen; in fanften glö=
ten tönen fpielte er bag SterBelieb.

ltnb at§ ber SJtonb feinen ïeufd)en Schleier
iiBer bie glüffenbe Sonne toatf, ftarB aud) ber

Kapitän — er tourte eg nicfjt — ipräfibent,
ftammelte er nod) einmal — bann ftanb er bor
bem 3tid)terftut)Ie beg (Steigen — beg 9ßrctfi=

beuten unferer aller.
Unb alg ici) iïjn Begraben toie ben SIbmiral,

ba ftieg idj inieber gu meiner Stirdje I)inaitf,
ual)tn mit mir meine eitlen Sdfciige, fie gu
Bergen an tjeil'ger Stätte — unb fterBen toöttt'
id) brauf.

Schon nagte ber junger an mir, meine
Stnie fc£)lottetten, unb fdjneeBIinb teurben meine
Slitgett. ^d) fudfte nad) ber Stelle, too bie

fanget ftanb. teilte Langel mehr — ©igtrium
mer uudjer, too fie thronte, bie Srgel getoidien,
Stoffe iiBeralX am Stoben — bie SßötBung ïlaffte
aitëeinanber — id) fat) ben Sternenhimmel
itBer mir — bie (Sute tear bem ©rang ent=

-toidjen.

Stürgt über m®, it)x Klüfte! ferrie id).

©rBaraten meiner armen Seele! So fiel id) auf
bie (Erümmer. — Söie tang' id) bort gelegen,

toeiff id) nidit, alg ein Startonenfdjuf; mid)
ivedte. 3d) fuhr empor trot) ber gelähmten
©lieber; id) toottte gu ber Spalte bringen, ben

SO'teeregfpiegel gu erreichen. Umfonft! SSerfperrt
ber Sßeg bapin. Siein Sluggattg äug bem eifigen
SaBprintt). Itnb toieber ein Stanortenfdfuf). 3d)
toottte fcprei'n — idj fonnt' eg itid)t. — ®a
tarn — fo rüdt ein ©letfc^er in bie ®äler —
bag ©ig bon oBen — ein ïradjenb Särödeln um
mid) — ic§ toidt, fo toeit idj toeicfjen ïonnte —
immer nâïjer 'faut bag ©ig.

®a — ein bitmpfer Straäj — mit nidjtg
DergteidjBar — unb augein a aber in gtoei )pälf=
ten riff ber Storg — ich gtoifdjen ihnen unber=

fet)rt — bor mir bag offene, Blaue ÜDteer im
erften Sonnenfprühen unb in Sidjt ein Schiff
— ein Schiff mit $ran!reicf)g Stoifolote. ®ie
2ftannfd)aft auf bem ®ed, entfetgt erft ob beg

ungeheuren Sdjaufpielg, bann in meinen Stn*

Blid, bämonifih taumelnb, gang berloren —
enblid) bor ©ott auffubelnb in Slugfidjt eineg

ïïtettunggtoerïeg ohnegleichen.

®ie Segel flogen auf toie offene Strate, ©in
auggefeigteg Stoot fdjof; burcfj bie glut toie eine

toeiffe ®aitBe; bie SIngft, baff mid) eilt neuer
Stiff beg toanïenben SSergeg germalmte, gab

Stoefetrïraft ben Stubernben — ihr Slntliig fat)
id) nicht, nur bie gebogenen Stiiden fchauntBe=
bedt. ©rft alg fie angelegt, erfannt' id) — fie
traten toie aitg einer SBoIfe — bie nerbidjten
©eftalten. — Sie Ijotort "1!$ ing Stoot mit
meinen Schöten — fie ruberten guriief, toie fie

geïommen, fie trugen mid) auf ®ed — id)

ftitrgte uieber, meine Sinne fdjtoanben — nur
nod) bie SStorte hört' ich: SBaHfifchfa'hrer ,3fa=
Beda' — Kapitän Maurice."

(Sttitë : Stöbert ©riepentert, (gilt Übertebertber.
Stobelte. Stcdamê ltmberfat=3MbIiothet Str. 6740.)

2Iuf Ijofjer gaf)rt
©as 3iel ifl roeif 3n fernfter gerne,

faft an ber ©renge metner 3eit,
erbltdt' ich es auf feinem ©lerne, —•

unb bin nur eine Stleinigheii

Q3oran mein Schiff! ©u mufet es roagen

unb mich burch 6lürme abenbroäris

3U meinem grofeen Siege tragen, —
mich tïïlenfchlein unb mein Banges ßer3

Q3oran mein Schiff! 3"w fernen Sohne!
Q3oran unb halle nimmer ftitl!
3d) fuche nach ber Sebensbrone, —
bie ich to ©emul tragen mill

©etn ffraffes Segel klingt tm ©Stnbe

03oran mein Schiff Ülach Slbenb hto,

bis ich bas Sanb ber <Rul)e finbe, —
ich, ber ich fo roll Unruh' bin!

Dtubotf ©djnetset.
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Euch ist besser, wandte ich mich zu unserm
Kapitän.

Ihm ist besser, stöhnte dieser — er ist tot.
Er starb mit der Sonne, ich sterbe mit dem

Mond.
Wo sühlt Ihr Eure Schmerzen? fragt' ich.

Der erste Stoß traf mein Genick, als ich

dies Flaggenstück noch von der Gaffel riß; den

Kopf griff ich im Wasser. Nehmt beides, be-

grabt es hier — scharrt's in den Schnee — und
gebt, o gebt einen Trunk Wasser.

Und meine Mütze nahm ich und schöpfte

süßes Wasser unter dem Wasserfall. Er trank
es gierig und trank noch öfter bis zum Abend.

Den Admiral begrub ich schon um Mittag.
Seine Leiche schwamm noch eine Weile, eh' sie

sank, und der Sturm brauste nicht mehr aus
der Orgel in allen Stimmen; in sanften Flö-
ten tönen spielte er das Sterbelied.

Und als der Mond seinen keuschen Schleier
über die glühende Sonne warf, starb auch der

Kapitän — er wußte es nicht — Präsident,
stammelte er noch einmal — dann stand er vor
dem Richterstuhle des Ewigen — des Präsi-
deuten unserer aller.

Und als ich ihn begraben wie den Admiral,
da stieg ich wieder zu meiner Kirche hinauf,
nahm mit mir meine eitlen Schätze, sie zu
bergen an heil'ger Stätte — und sterben wollt'
ich drauf.

Schon nagte der Hunger an mir, meine
Knie schlotterten, und schneeblind wurden meine

Augen. Ich suchte nach der Stelle, wo die

Kanzel stand. Keine Kanzel mehr — Eistrüm-
mer umher, wo sie thronte, die Orgel gewichen,

Risse überall am Boden — die Wölbung klaffte
auseinander — ich sah den Sternenhimmel
über mir — die Eule war dem Graus ent-

wichen.

Stürzt über mich, ihr Klüfte! schrie ich.

Erbarmen meiner armen Seele! So fiel ich auf
die Trümmer. — Wie lang' ich dort gelegen,

weiß ich nicht, als ein Kanonenschuß mich
weckte. Ich fuhr empor trotz der gelähmten
Glieder; ich wollte zu der Spalte dringen, den

Meeresspiegel zu erreichen. Umsonst! Versperrt
der Weg dahin. Kein Ausgang aus dem eisigen

Labyrinth. Und wieder ein Kanonenschuß. Ich
wollte fchrei'n — ich konnt' es nicht. — Da
kam — so rückt ein Gletscher in die Täler —
das Eis von oben — ein krachend Bröckeln um
mich — ich wich, so weit ich weichen konnte —
immer näher kam das Eis.

Da — ein dumpfer Krach — mit nichts
vergleichbar — und auseinander in zwei Hälf-
ten riß der Berg — ich zwischen ihnen unver-
sehrt — vor mir das offene, blaue Meer im
ersten Sonnenfprühen und in Sicht ein Schiff
— ein Schiff mit Frankreichs Trikolore. Die
Mannschaft auf dem Deck, entfetzt erst ab des

ungeheuren Schauspiels, dann in meinen An-
blick, dämonisch taumelnd, ganz verloren —
endlich vor Gott aufjubelnd in Aussicht eines

Nettungswerkes ohnegleichen.

Die Segel flogen auf wie offene Arme. Ein
ausgefetztes Boot schoß durch die Flut wie eine

Weiße Taube; die Angst, daß mich ein neuer
Riß des wankenden Berges zermalmte, gab

Riesenkraft den Rudernden — ihr Antlitz sah

ich nicht, nur die gebogenen Rücken schaumbe-
deckt. Erst als sie angelegt, erkannt' ich — sie

traten wie aus einer Wolke — die nervichten
Gestalten. — Sie hoben mich ins Boot mit
meinen Schätzen — sie ruderten zurück, wie sie

gekommen, sie trugen mich auf Deck — ich

stürzte nieder, meine Sinne schwanden — nur
noch die Warte hört' ich: Wallfischfährer ,Jsa-
bellcü — Kapitän Maurice."

(Aus: Robert Griepenkerl, Ein überlebender.
Novelle. Rcclams Universal-Bibliothek Nr. 6740.)

Auf hoher Fahrt.
Das Ziel ist weit! In fernster Ferne,

fast an der Grenze meiner Zeit,
erblick' ich es aus seinem Sterne, —
und bin nur eine Kleinigkeit!

Voran mein Schiff! Du muht es wagen
und mich durch Stürme abendwärts

zu meinem großen Siege tragen, —
mich Menschlein und mein banges Kerz!

Voran mein Schiff! Zum fernen Lohne!
Voran und Halle nimmer still!
Ich suche nach der Lebenskrone, —
die ich in Demut tragen will!
Dein straffes Segel klingt im Winde I

Voran mein Schiff! Nach Abend hin,
bis ich das Land der Ruhe finde, —
ich, der ich so voll Unruh' bin!

Rudolf Schnetzer.
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